
Zusammengestellt von Heinz Leitner 



Erste Siedlungsspuren 1200 - 1100 v.Chr.  

 

Funde von prähistorischem Bergbau rund 

um Jochberg 

 

Erste Nennung des Namens Jochberg 

1151 wird in einer Urkunde von Papst 

Eugen III der Besitz einiger Güter im 

Leukental bestätigt.  



Bis 1300 hat man diese späteren 

Ortsgemeinden Ădie Gemeinñ  

oder Ăgemeine Nachbarschaftñ und ªhnlich 

benannt. 

 

Im 14. ï 16. Jht. entstanden in Tirol 

verschiedentlich Gemeindeordnungen zur 

Selbstverwaltung.  

 

Das Sagen hatten allerdings nur die 

Landrichter.  

Im bayrischen Landgericht blieb man bei 

den ĂViertelñ  



Erst nach der Rückkehr Tirols zu Österreich erschien die politische 

Gliederung des LG Kitzbühel in sechs Viertel und Kitzbühel als siebtes. 

Vertreten wurden diese Viertel im Gerichtsausschuss Kitzbühel durch 

zwei Gemeinds-Männer.  

 

Im Viertl gab es den  Viertl-Vorstand, je einen Gemeinde Cassier, 

Gemeindeschreiber und die Gemeinds-Männer.   

Von 1829 bis 1834 war Anton Oppacher Gemeinde Cassier und 1844 bis 

1846 Viertl-Vorstand. 

 

1849 wurde Jochberg eine selbständige Gemeinde. 

Damals hatte Jochberg ca 900 Einwohner 



 

Es zeigt einen rechtsschreitenden Ochsen  

 

Das Geschlecht der Ochsenberger, welche Besitz im 

Viertel Jochberg hatten war der Grund. 



Das Wichtigste der Geschichte:  

Bergbau: Nach dem Urzeitlichen 

Kupferbergbau etwa 1000 v.Chr. hat 

man bis 1926 im Bergbau 

Kupferplatte weiter abgebaut. 

 

Im 15. und 16. Jht. hatte Jochberg 

einen riesigen Aufschwung durch 

die Wallfahrt zu St.Wolfgang.  

Es sind im Mirakelbuch 98 

Wunderheilungen (Erhörungen) 

verzeichnet. 



Eine weitere Wallfahrt gibtôs es bis heute in 

Jochberg Wald. 






